
Hirschland-Kapelle, Marienkapelle,  
Keilfeld

1912 anstelle einer 

älteren Kapelle von 

Johann Schmadl

errichtet; 

Diese wurde wiederum 
im Jahre 1991 von 
Franz Fröhlich jun. 
renoviert und von 
Pfarrer Purtauf
unter großer Teilnahme 
der Bevölkerung 
eingeweiht. Innen 
befindet sich ein 
Seitenaltar in 
Laubsägearbeit.

In der Hirschlandkapelle befindet sich ein „fürstbischöfliches Dekret“ vom

Ordinariat Brixen, datiert vom 3. August 1912, das folgendes besagt: Alle

Christen, die hier den Kreuzweg andächtig beten, können die gleichen

Ablässe gewinnen, die man bei einer Pilgerfahrt ins Heilige Land erlangen

könnte. Ablässe versprechen Nachlass der Sündenstrafen.
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Tipp: Familienkreuzweg 
in der Fastenzeit, 
organisiert vom 
Katholischen 
Familienverband

Innenraum 
der Kapelle
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Hirschlandkapelle

Künstler: Georg Karner
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